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Bonn, den 12. Eebruar 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: .Veröffentlidiung des Jahresabsdilusses der 
Deutschen Bundesbahn 

Bezug; Kleine Anfrage 322 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 3142 - 


Die Kleine Anfrage 322 der Fraktion der SPD beantworte ich wie 
folgt: 

Das Bundesbahngesetz bestimmt in $ 32 Abs. 6 und 7: 

(6) Der Jahresabschluß ist durch die Bundesregierung dem Bun- 
destag und dem Bundesrat vor seiner Veröffentlichung zur 
Kenntnis zu geben. 

(7) Der Jahresabschluß ist vom Vorstand zu vcröfiFcntluhen; 
dies soll innerhalb von s^echs Monaten nach Ablauf des Ge- 
schäftsjahres geschehen.” 

Die Frist von sechs Monaten ist nicht zwingend vorgesdiricben ; 
es handelt sich hier um eine Soll- Vorschrift. Es hat sich leider er- 
wiesen, daß diese Soll- Vorschrift nicht zu befolgen ist. Dies ergibt 
sich aus dem im Bundesbahngesetz vor geschriebenen Verfahren, 

Frühestens Ende Januar können die Buchungen für das abgelaufene 
Jahr abgeschlossen werden. Dann müssen zunächst die Bundesbahn- 
direktionen und die Zentralämter die Abschlüsse für ihren Bereich 
fertigen, die von den Bezirksprüfungsämtem zu prüfen sind. Nach 
Vorlage dieser Unterlagen kann erst die Hauptverwaltung der Deut- 
schen Bundesbahn den Gesamtabschluß feststellen, der vom Vorstand 
efem Verwaltungsrat vorzulcgen ist. Nach Beratung in seinem 
Finanzausschuß nimmt der Verwaltungsrat Stellung. Er kann dies 
jedoch erst tun, wenn das Hauptprüfungsamt für die Deutsche 
Bundesbahn seinen Prüfungsbericht erstattet hat, der dem Vorstand, 
dem Verwaltungsrat, dem Bundesminister für Verkehr und dem 
Bundesrechnungshof vorzulegcn ist. Zu diesem Prüfimgsbericht hat 
die Bundesbahn, also Vorstand und Verwaltungsrat, Stellung zu 
nehmen. Sodann fertigt der Bundesrechnungshof seinen Bericht, nach- 
dem das Ergebnis seiner Prüfung mit der Bundesbahn, dem Haupt- 
prüfungsamt und den Bundesministerien für Verkehr und der Finanzen 


»riidk: Bucbdrudcerel Peter Meier, Bulseon/Siegbarg 
Uiiinvemieb: Dr. Heoe Heger, Bsd Godesberg, Rheinallee se 
Telefon SMl 



erörtert worden ist. Dann erst kann der Jahresabschluß mit dem 
Bericht des Bundesrechnungshofs und dem Bericht des Hauptprii-. 
fungsamtes der Bundesregierung vorgelcgt werden. 

Die Abschlüsse der Bundesbahn für den DM-Abschnitt 1948 und 
für die Geschäftsjahre 1949 bis 1954 habe ich mit Erlaß vom 
13. Dezember 1956 genehmigt, nachdem der Bundesministcr der 
Fiiftnzen sich am 5. Dezember 1956 zu ihrer Genehmigung bereit 
erklärt hatte. 

Der Bundesministcr der Hnanzen hat erst zu diesem Zeitpunkt mir 
sein Einvernehmen erteilt, weil die Genehmigung der ersten nach 
Erlaß des Bundesbahngesetzes vorgelcgten Jahresabschlüsse für die 
weitere finanzielle und wirtschaftliche Entwicklung der Bundesbahn 
von grundsätzlicher Bedeutung war, diese Abschlüsse also von ihm 
besonders sorgfältig durchleuchtet werden mußten, und weil die 
Ergebnisse dieser Abschlüsse nach § 33 Abs. 2 des Bundesbahn ge- 
setzes Gegenstand der Beschlußfassung der Bundesregierung über 
die Deckung des Verlustes oder über den Vortrag von Fehlbeträgen 
sind. Im Hinblick auf die Höhe der Verluste und die sich daraus 
ergebenden erheblichen Belastungen des Bundeshaushalts sah sich der 
Bundesminister der Finanzen genötigt, für diese Abschlüsse eine 
besonders sorgfältige Prüfung vorzunehmen, bevor er sich zu Vor- 
schlägen in der Frage der Deckung der Verluste entschließen konnte. 
Dabei konnte nicht darauf verzichtet werden, auch die Ergebnisse 
des im Jahre 1954 vom Kabinett angeforderten Ottmann-Gutaebtens 
über die Deutsche Bundesbahn und dazu die erst im Juli 1956 
eingegangene Stellungnahnie der Bundesbahn zu diesem Gutachten 
heranzuziehen. 

Nachdem die oben genannten Abschlüsse nunmehr genehmigt sind, 
wird auch der Bundesrechnungshof in nächster Zeit seine Berichte 
abschließen; dann erst kann das Entlastungsverfahrcn für Vorstand 
und Verwaltungsrat eingcleitct werden. 

Die Vorlage der genehmigten Abschlüsse der Deutschen Bundesbahn 
für den DM-Abschnitt 1948 und für die Geschäftsjahre 1949 bis 
1954 an den Bundestag und Bundesrat wird voraussichtlich vor 
Ende der Legislaturperiode möglich sein. Ich bin wie bisher bestrebt, _ 
die Angelegenheit so bald als möglich zu diesem Abschluß zu 
bringen. Sodann wird der Vorstand diese Abschlüsse veröffentlichen 
können. Ich hoffe, daß es auch noch gelingt, den Abschluß 1955 
vor Ende der Legislaturperiode vorzulegen. 


Dn-Ing. Seebohm 



